
Inanspruchnahme der Vorsorgeuntersuchungen 
U1 - U9 im Kreis Unna 2005
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U9 in den jeweiligen Kommunen beim 

Einschulungsjahrgang 2005
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Inanspruchnahme der 
Früherkennungsuntersuchungen U8 und U9 

nach Migrationshintergrund
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U9 und Feststellung von Entwicklungsdefiziten
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Bisherige Maßnahmen 
des Kinder- und Jugendgesundheitsdienstes

zur Verbesserung der Teilnahme an den 
Vorsorgeuntersuchungen

1. Jährliche kreisweite Verteilung selbst erstellter 
Informationsbroschüren 

2. Presseinformationen
3. Enge Zusammenarbeit mit Tageseinrichtungen für Kinder und 

den Schulen 
4. Teilnahme an Elterninformationsveranstaltungen 
5. Enge Zusammenarbeit mit den niedergelassenen Kinder- und 

Jugendärzten 
6. Kooperationspartner in verschiedenen Gremien
7. Pilotprojekt in Unna: „Ich geh’ zur U! - Und du?“
8. Kampagne zur verbesserten Teilnahme an der 

J1-Untersuchung im Kreis 

 



Zukunftsplanungen 

1. Fortführung und Intensivierung der bereits   
eingeleiteten bzw. durchgeführten Maßnahmen 

2. Gezielte Erinnerung

3. Einführung von Bonusprogrammen 

4. Entwicklung gezielter Interventionen in
Kooperation mit der RAA, dem Multikulturellen
Forum Lünen und der Landesstelle Unna-
Massen

 


